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Die Krankenkassen haben de facto
die Oberhoheit über alle Entscheide

im Gesundheitswesen ( Zauber -
formel: WZW). Weshalb muss denn

nur der Schuster bei seinem Leisten
bleiben? Das Kerngeschäft der

Krankenkassen ist doch die
Refinanzierung von Leistungen der
Gesundheitsfachleute – what else?
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